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Mutterwiz ist mehr werth,
als übelverdaute Gelehrsamkeit.

Ein Advoeat, der die Sache eines Tapeziers geB!
«ine gememe Bürgersfrau vertheidigte/ machte aus ve

einfachsten Sache ein großes Gewästbe. Die Frau wa^
ungedchdig, und unterbrach den Advokat. »DerHw'
»del, meine Herren/ sagte sie / ist kur^ dieser. Icl' v'
»be dem Tapezier hier hundert Thaler fur eme flandrM '
»Tapete versprochen/ welche stark und fein ware/m
»schöne Figureu habe/so schön wie der Herr Präsiden

»da : nun wist er mir eine grobe / schlechte / beschnu

»geben, die Figuren hat so häßlich wie der Advok»

»hier. Bin ich wohl noch verbunden das Verspreche'

»zuhalten ?» der tvirklich häßliche Advoeat ward ga

confus und der wirklich schöne Präsident so geschiw

chelt, daß die Frau der Prozeß sogleich gewann.

Charakteristische Frage.

Wie nennt sich der Kann, der den ganzen Tag duA

immer beschäftiget ist, und doch nie fertig w,rd. ^
setzt sich an Schreibtisch, und gießt statt des streust"
das Dintenfaß über den Brief. Er nimmt d,e u»

aus der Tasve, und will Taback schnupfen Er si'

den Hut, und hat ihn auf dem Kopf. Er will e>

^
Besuch abstatten; geht aus in den Pantoffeln und

der Brille auf der Nase ; er bemerkt es geht zur»

ergreift das Sackmesser statt des Schlüssels, und n

die Thüre nicht aufmachen w — Wie heißt dieser lv

oder wie nennt man diesen Charakter ^
Auflösung des legten Räthsels. Hanswurst»

Neues Räthsel.
^

Mein Erstes trägst du am. Kopf mein Zwcyt^
eine Eigenschaft der Sonne, mein Ganzes stiM
Wörterbuch.
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